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Vierteljährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmert

20 Silbergroſchen,

Jn der Expedition des Couriers.

Der Cour
Durch die K. Poſt Anſtalken
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber

Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
ſtadt,

allen andern Orten: 278 Sgr.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Auguſt. Se. Majeſtät der Kö

nig haben die nachſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre
an den kommandirenden General des Garde Korps
zu erlaſſen geruht:

„Jch habe mit großem Leidweſen aus den darüber
eingegangenen Berichten erſehen, welchen Exceſſen
ſich ein Theil der niedrigſten Klaſſen der dortigen Ein-
wohner in den erſten Tagen dieſes Monats hingegeben
bat, und billige die Maßregeln und Anordnungen,
welche bei der dadurch erforderlich gewordenen Ein
wirkung der bewaffneten Macht, ſowohl Ew. Hoheit,
als vor Jhrem Erſcheinen die ubrigen hierzu berufenen
Behörden zur Herſtellung der Ordnung getroffen ha-
ben, indem Jch zugleich der Art, wie die Truppen
den erhaltenen Befehlen nachgekommen, Mein volles
Anerkenntniß ertheile, welches Ew. Hoheit denſelben
bekannt machen moögen.

Paretz, den 12. Auguſt 1835.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

Berlin, d. 22. Auguſt. Seine Majeſtät
der König ſind heute früh nach Schleſien abgereiſt.

Jhre Durchlaucht die Frau Fürſtin von Lieg-
nitz ſind heute früh nach Schleſien abgereiſt.

Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm,
Gemahlin Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm
Sohnes Sr. Majeſtät des Königs), iſt nach Schloß

ſchbach in Schleſien abgereiſt.
Jhre Königlichen Hoheiten der ErbGroßher-

zog und die Erb-Großherzogin von Meck-
lenburg- Schwerin ſind geſtern Nachmittag von
Ludwigsluſt angekommen und heute fruh nach Schle
fien weiter gereiſt.

Man ſchreibt aus Danzig vom 17. Aug. Ge
ſtern Abend um 9 Uhr kamen Se. Majeſtät der Kaiſer
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von Rußland und Jhre Majeſtät die Kaiſerin auf dem
Dampfſchiff Herkules hier an. Die nähere Be
ſchreibung des Empfanges JJ. KK. Hoheiten durch
S. K. Hoheit den Kronprinzen behalten wir uns fur
die folgende Nummer des Couriers vor.

Leipzig, d. 12. Auguſt. Täglich mehr fängt
man hier an zu bemerken, wie ſegensreich der Eintritt
in den Zollverband für Leipzig iſt. Der Verkehr ſtei-
gert ſich mehr und mehr die Grundſtücke ſind bedeu
tend im Werth geſtiegen es wird ſehr viel gebaut.
Hat ſchon dieſes Ereigniß ſo gluckliche Folgen fur
Leipzig gehabt, ſo erwartet man noch ungleich ausge-
dehntere von der Anlage der Eiſenbahnen, die noch
immer der Gegenſtand der ſorgfaältigſten Erörterungen
und des thätigſten Betriebs ſind. Es iſt ganz unbe
rechenbar, was binnen hier und 20 Jahren aus Leip
zig geworden ſein kann, wenn ſich der Wachsthum
des gewaltigen Verkehrs ſo fortſetzt, wie er ſeit Jah
resfriſt zu bemerken geweſen vollends aber, wenn es
mit Anlage der Eiſenbahn in ganz andern bedeutende
ren Proportionen erwaächſt. Wir wollen keinen trau-
meriſchen Hoffnungen Raum geben, allein die ein
ſichtsvollſten Männer ſind der Meinung, daß wenn
Leipzig mit den neuen Verkehrsmitteln, wie es ganz
das Anſehn hat, wirklich voranſchreitet, es der Mit-
et des ganzen deutſchen Binnenhandels werden
müſſe.

Frankreich.
Paris, d. 13. Auguſf. Die Pairs Kam-

mer nahm noch in ihrer geſtrigen Sitzung ſowohl das
Ausgabe Budget fur 1836 im Geſammt Betrage
von 998,861,075 Fr. als das Einnahme- Budget an,
welches ſich auf die Total-Summe von 1000,700,897
Fr. belaäuft. Das erſtere paſſirte mit 108 gegen 2,
das zweite mit 92 gegen 2 Stimmen. Die Verſamm
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lung trennte ſich ſodann ohne Anberaumung ihres
nächſten Sitzungstages.

Auf den Grund des Attentats vom 28. Juli waren
überhaupt hundert und einige Perſonen verhaftet wor-
den, von denen ſich jedoch zur Zeit nur noch etwa 15
im Gefangniſſe befinden, da alle ubrigen nach und
nach wieder auf freien Fuß geſetzt worden ſind.

Paris, d. 17. Auguſt. Der Pairshof hat über
die abweſenden Angeklagten der Lyvoner Kategorie die
Sentenz gefällt fieben davon ſind losgeſprochen, einer
zur Deportation, und alle übrigen zu zehnjähriger De-
tention und lebenslanglicher Stellung unter Polizei
aufſicht verurtheilt.

Spanien.
Madrid, d. 5. Auguſt. Aus Zamora wird

geſchrieben, daß der General, welcher die in Tras-os
Montes kantonirten portugieſiſchen Truppen befehligt,
von Chaves aus dem General Kommandanten der
Provinz angezeigt hat, daß er von ſeiner Regierung
den Befehl erhalten, mit 7 oder 8000 Mann in Spa-
nien einzurücken. Demzufolge heißt es, ſeien alle
Maßregeln getroffen worden damit die portugieſi-
ſchen Truppen alles Nöthige reichlich vorfänden, wenn
ſie bei ihrem Nachbarvolke erſchienen. Aus Bada-
jo z ſchreibt man, daß die belgiſche Legion, die ſich
in Portugal befand, und das dritte portugieſiſche
Regiment in den letzten Tagen des vorigen Monats
ſchon in Zamora angekommen ſind. Die Kavallerie
ſollte ſofort Braganza verlaſſen um ſich nach Bena
vente und Medina zu begeben.
Eine telegraphiſche Depeſche aus Perpignan
vom 13. Auguſt meldet daß am 10. zu Ripoll und
Beyra Unruhen, denen zu Barcelona aähnlich, aus-
gebrochen ſind. Ein Kloſter wurde abgebrannt, meh
rere Mönche erlagen der Volkswuth. Zu Barcelona
hat die Junta eine neue Proklamation bekannt ge-
macht, die am Schluſſe die Freiheit und Jſabelle II.
leben läßt.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne v.
14. Auguſt meldet, daß ſehr ernſte Unruhen zu Sara-
goſſa ausgebrochen ſind. Man erwartet nähere Nach-
richten. (Der „National“ ſcheint mehr zu wiſſen
er ſagt: „Aragonien iſt im Aufſtand zu Saragoſſa
bat ſich eine Regierungsjunta (junta de gobier-
no) gebildet, die an die Stelle der königlichen Autori
täten getreten iſt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 28. Juli. Jn den letzten

Tagen hatte ſich der Divan mit einer in der ottoma-
niſchen Geſchichte beiſpielloſen Neuerung, welche auch
fur ganz Europa nicht ohne großes Jntereſſe geweſen
waäre, und die Aufmerkſamkeit aller Moslims ſehr in
Anſpruch genommen hatte, beſchaftigt, nämlich mit
dem Plane des Sultans, nicht nur ſeine Provinzen,
ſondern auch einen Theil von Europa zu bereiſen.
Dieſer Wunſch wurde im Divan verhandelt und wer
die ottomaniſche Geſchichte, die Stellung der Ulemas,
und den Troß der ächt gläubigen, den Neuerungen
abgeneigten Moslims, die den Divan ausmachen,

kennt, kann ſich doch nur einen ſchwachen Begriff ma
chen von der Aufregung mit welcher dieſes Anſinnen
abgerathen wurde. Man ſagt, einige Mitglieder ſol-
len ſo weit gegangen ſein, gerade heraus zu ſagen,
daß der Sultan nicht einen Monat abweſend ſein duürf
te, und der Thron würde von ſeinem Nachfolger be
ſetzt oder erledigt erklärt werden. Wie dem auch ſei,
der Divan hat mit den kräftigſten Gründen den Plan
des Sultans beſiegt, und er hat darauf verzichtet. Jn
Pera will man wiſſen, daß franzoöſiſcher und engliſcher
Einfluß diesmal den Berathungen des Divans nicht
fremd geblieben ſei.

Vermiſchtes.
Das Städtchen Gonzaba im Kreiſe Schur

bin des Regierungs Bezirks Bromberg iſt in der
Nacht vom 29. zum 30. Juli faſt ganz ein Raub der
Flammen geworden. Jn Zeit von 8 Stunden wur
den 33 Wohnhauſer und eine Menge Stallungen ver-
zehrt und mehrere Gebaäude, darunter auch die Kirche,
beſchadigt. Das Dach der letzteren, mit Schindeln
gedeckt, war ſchon von den Flammen ergriffen, als
ein Schaferknecht ſich kuühn auf daſſelbe ſchwang und
das Feuer löſchte. Ein 60 jähriger Jude, der wieder
holt in ſein ganz brennendes Haus eilte, um noch et
was zu retten, kam dabei ums Leben. Eine abſicht-
liche Brandſtiftung iſt mehr als wahrſcheinlich.

Man meldet aus Jena, d. 16. Auguſt: Die
Erndte iſt in unſerer Gemarkung als beendigt zu be
trachten. Das Reſultat iſt, ſo wie in Thüringen
überhaupt, hinſichtlich des Winter Getreides ausge
zeichnet, in Bezug auf das Sommer- Getreide und
die Oel Gewächſe mittelmäßig. Die Obſt und Ge
müſe- Erndte wird aber ſehr gering ausfallen die
lang anhaltende Dürre, welche auch die an unſerer
Stadt vorbeifließende Saale zu einem kleinen Fluütz
chen reduzirt hat und faſt alle Bäche austrocknet, hat
das Wachsthum dieſer Fruüchte ſehr gehindert.

Der Biſchof von Como hat in Lugano fünf
Knaben die Firmung verweigert, weil ſie Napoleon
hießen, und ſie erlangten den Zutritt zum Sakrament
nur durch eine Namensveränderung.

Eisleben, am 16. Auguſt.
Dem Verdienſte ſeine Kronen!

Heute verließ uns, nach zwolfjaähriger geſegneter
Wirkſamkeit in dem Herrn, der zeitherige Oberpredi-
ger an hieſiger Petrikirche, Hr. Dr. Alt, um als
Hauptpaſtor an die Kirche deſſelben Namens in Ham
burg abzugehen. Ausgezeichnet als Menſch, als
Chriſt, als Bürger, als Kanzelredner und als Gelehr
ter, war er nicht nur der Stolz ſeiner Gemeinde, ſon
dern der ganzen Stadt, und der redlichſte, treueſte
Freund aller derer, die das Glück hatten, ihm näher
zu ſtehen. Dieſe Anerkennung ſprach ſich inſonderheit
in den letzten Tagen ſeines Aufenthaltes unter uns
eben ſo unzweideutig als ruhrend aus. Eine Anzahl
von Verehrern des theuern Lehrers aus ſeiner Gemein-
de ließ ſein Bildniß in Lebensgröße malen und beab-
ſichtiget die Aufſtellung deſſelben in die Kirche, die
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ſeinen Bemühungen ihre vollſtändige Erneuerung ver
dankt. Die Stadt die ihm wegen ſeiner patrioti-
ſchen Theilnahme an ihren Angelegenheiten und wegen
ſeiner Verdienſte um das Schul und Armenweſen eine
Bürgerkrone ſchuldig iſt, verlieh ihm das Ehrenbür-

errecht. Seine Freunde bezeigten ihm bei mehreren
bſchiedsmahlen ihre Anhaänglichkkeit durch Wort und

That. Den Tag vor ſeiner Abreiſe brachte ihm das
pieſige Singechor und das Korps der Hautboiſten eine
Abendmuſik. Seine Gemeindeglieder umringten ſei
nen Wagen und riefen ihm unter Klagen und Thränen
ein dankbares Lebewohl zu.

Moöge daſſelbe in Erfallung gehen! Moööge die neue
Gemeinde mit der Liebe ihn empfangen, mit welcher
ihn die alte ſcheiden ſah! Moöge er Willardings,
ſeines Vorgängers in Hamburg geſegnetes Alter er
reichen!

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der diesjährige zweite Vieh und Krammarkt fallt
nicht, wie in dem Voikskalender pro 1835, Halle
bei Kuümmel, unrichtig angegeben iſt, auf den Mon-
tag und Dienstag vor Kreuzes -Echöhung den 7. und
8. September, ſondern auf den Tag Kreuzes Erhoö-
bung den 14. September d. J. und den darauf folgen
den Tag was wir hierdurch'zur Vermeidung von Jr
thümern zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Halle, den 20. Auguſt 1835.
a Der Magiſtrat.

Dr. Mellin.
Bekanntmachung.

Das ehemalige Zollhaus nebſt Zubehör zu Rade
feld, zu dem Werthe von 727 Thlr. 21 Sgr. abge-
ſchätzt, ſoll anderweit zum meiſtbietenden öffentlichen
Verkauf geſtellt werden. Es iſt hierzu ein Termin auf

den 9. September dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthauſe zu Radefeld anberaumt worden, wo
zu Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen
werden daß die Verkaufsbedingungen bei dem unter-
zeichneten Haupt -Amte und dem Unter Steuer Amte
zu Schkeuditz eingeſehen werden konnen, auch im
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen.

Halle, den 8. Auguſt 1835.
Königl. HauptSteuer-Amt.

Holz verkauf.
Freitag den 28. d. M., früh 9 Uhr, ſollen auf

dem Schlage im hieſigen Königl. Bergholze eine
Quantitaät harte Stockklaftern verſteigert, und die Be
dingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 214. Auguſt 1835.
Der Oberfoörſter

Fromme.,
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Einen Zjährigen Bullen zur Fottzucht verkauft

Stahlſchmidt,
in Gödewitz bei Dammendorf.

e

Kapitale von 1000, 1200, 2000, 2600, 2800,
3000 bis 3500, auch 9 vis 10,000 Thir., ſind gegen
gute ländliche Hypotheck wirklich auszuleihen! und
größtentheils jetzt gleich zahlbar vorhanden. Auskunft
ertheilt der Caſcuator Deichmann, große Stein
ſtraße No. 130.

Die Herren Oekonomen venachrichtige ich hiermit,
daß ſie den bei mir beſtellten chineſiſchen Oelrapps, wel
chen ich ſelbſt gebaut, und jetzt ausgedroſchen habe, in
jeder Quantität erhalten können, wovon ich die Metze
zu 15 Sgr. und den Scheffel zu 8 Thlr. erlaſſe.

Der chineſiſche Oelropps kann im Frühjahr ſo wie
im Herbſt geiäet werden. Er hat den Vorzug, daß er
trotz der Nachtheile, als unguünſtige Witterung u. ſ. w.,
beſſer als die ubrigen Oelgewächſe geräth, und in gün-
ſtigen Fällen einen Ertrag von 12 bis 16 Scheffel pro
Morgen giebt. Man nimmt pro Morgen 13 bis 2
Metzen zur Auséſaat. Die Bluthe iſt weiß und roth.
Der Saame iſt um 11 pro Cent ergiebiger an Oel,
als der Winterrapps, und liefert einen reichen Ertrag
von feinem Speiſe als auch gutem ſparſam brennen
dem Oel.

Der Kaufmann und Gutsbeſitzer
Gerlach in Halle.

Heute, Montag den 24. Auguſt, Verſammlung
der Singakademie im Lokale der Berggeſellſchaft.

Der Vorſtand.
Eine in jeder Hinſicht empfehlungswerthe Familie

wunſcht von Michaelis dieſes Jahres an einige Mäd
chen unter billigen Bedingungen in Penſion zu nehmen.
Nähere Auskunft hieruüber wird auf Verlangen gern
ertheilen

der Schulinſpektor Hoffmann,
Barfuüßerſtraße No. 90.

Concert Anzeige.
Montag den 24. Auguſt Concert im Garten zum

Fürſtenthale. Taubert, Stadtmuſikus.
Dienstag den 25. d. großes Jnſtrumental-Con

cert im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel. Der
Anfang iſt um 6 Uhr.

0 Anzeige fur Zahn- Kranke 9
e

Hierdurch benachrichtige ich ein geehrtes Publl
kum, meiner Bekanntmachung vom 18. d. M. in den
öffentlichen Blättern zufolge, daß ich meinen Aufene-
halt hierſelbſt nur noch bis Donnerstag den 27. Auguſt
feſtgeſetzt habe. Alle an Zahn Krankheiten jeder Art
Leidende, welche meine Hülfe bis dahin in Anſpruch
nehmen wollen, bitte ich, während der Zeit, mich mit
Jhrem Beſuche zu beehren.

Logire im Gaſthofe zur Stadt Zürich. Zimmer No. 16.

Halle, den 24. Auguſt 1835.
C. Thiele,

Königl. approbirter Zahn Arzt und Lehrer
der Technik der Zahnarzueikunde aus Berlin.



Meine in Kommiſſion habenden Harlemmer Blu-

menzwiebeln des R. C. Affourtit ſind angekommen
und liegen zum Verkauf bereit, laut Kataloge die gratis
ausgegeben werden.

Ferdinand Stahlſchmidt,
Leipziger Straße No. 318.

5000 Thir. Goid, 5000 Thir., 12,000 Thir. und
15 000 Thir. ſind im Ganzen, auch einzeln, jedoch
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nicht unter 1000 Thlr. zum 2. Januar 1836 gegen
4 jährliche Zinſen und hinlänglich ſichere ländliche
Hypothek dem Unterzeichneten zum Ausleihen in Kom
miſſion gegeben worden. Hierauf Reflektirende wollen
ſich bei Zeiten bei dem Amtmann Heine in Halle,
Steinweg No. 1721., melden.
Ein in einer ſehr jebhaften Gegend der Stadt

Halle gelegenes und von jeher ſehr blühendes Ge-
ſchäftshaus mit 4 Stuben, mehreren Kammern, Küche,
ſehr geräumigem Keller, Trockenboden, drei großen
Ställen, Heuboden und ſonſtigen Piecen, Hofraum,
auch Pumpenwaſſer paſſend für einen Fleiſcher, Vieh
halter Eſſigbrauer und ähnliche Geſchäftszweige, ſoll,
nach Belieben, auf mehrere Jahre vermiethet werden,
durch mich, den Aktuarius Dancker in Halle,
wohnhaft Ranniſche Straße No. 505.

Varinas Canaster in Rollen,
alte ſchöne Waare, empfingen wir eine Partie, den wir
einem geehrten Publikum zu dem ſo billigen Preis von

20 Sgr. pro b
ſo wie Rollen Portorico, alte ganz geſunde Waare,
bei ganzen Rollen zu 10 Sgr. pro b, ergebenſt em
pfehlen

G. Prätorius Brunzlau,
große Steinſtraße No. 181.

Mein Obſt wovon beſonders die Pflaumen ſich
auszeichnen, indem ſie feſt hängen und bereits reifen) iſt
noch unverkauft.

Rumpin, den 21. Auguſt 1835.
C. Wendenburg.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. e Pr. Cour.

d. 22. Aug. 1885. Br. G. Br. G.
Sr. Schuldſch. tol 1014Oſtpr. Pfandbr. 41027
Pr. Engl. Ob 304 3994 994 Pomm. Pfandbr. 41054 105
Pr Sch. d. Seeh. 603 593 Kur u. Nm. do. 41023
Km. Ob. m. l. C. 4 1014. Schleſiſche do. 1063
Nm. Jnt. Sch. do 4 [101 ſrückſt. C. d. Km. 854
Berl. Stadt-Ob. 4 1013 1014 do. do. d. Nm. 353
Königsb, do. 4 Sinsſch. d. Km. 8353
Elbing. do. 451 do. do. d. Nm. 853
Danz. do. in Th. 14 Gold al marco --2164 2153
Weſtpr. Pfob. A. 4 1022 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do.!4 1024 Friedrichsd'or 185 133

Disconto 34
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Halle, den 22. Auguſt.

Weizen 1 thl. 8ſgr. 9pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf.,

Roggen 2 26 2 6Gerſte 21 385 2925 6529 21Hafer
Stroh, 4 Thlr.

Magdeburg, d. 21. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 264 29 thl. Gerſte 18 134thl.
Roggen 21 23 Hafer 14 194

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Auguſt 57 Zoll unter 0.

FremdenLiſte-
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Prem. Lieut. Doll a. Saar
bruck. Hr. Kaufm. Kopſell a. Magdeburg.
Hr. Hofr. Burchhardt m. Gem. a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Dabois a. Frankfurt a. M. Hr.
Kaufm. Oertell a. Dresden. Hr. Kaufm. Mer
dahl a. Petersburg. Hr. Juſtizr. Meyer a-
Hannover. Hr. Kaufm. Daumer m. Gem.
a. Frankfurt a. M. Hr. Prof. Muüller a. Ber
lin. Hr. Muſik Dir. Potenz m. Fam. a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Scheibe a. Querfurt.
Hr. Amtm. Braune a. Löbritz. Hr. Kaufm.
Oehlert a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Janne
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Vernet a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Hillmann a. Nixdorf. Hr.
Rittm. v. Trotha a. Schkopau. Hr. Reg.
Med. Rath Niemann a. Merſeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Overweg a. Magde-
burg. Frau v. Bernhardt a. Berlin. Hr-
Apoth. Krauſe a. Potsdam. Hr. Lehrer Seiff
a. Gotha. Hr. Amtm. Rudolphi o. Friſack.
Hr. Kaufm. Papperitz a. Dresden. Hr. Pred.
Sturm m. Gem. a. Schaprode auf Rügen. Hr.
Dr. phil. Baumgarten, u. die Hrrn. Stud. theol.
Schröder Pieming u. Göttig a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Fickert, Hoſt u. Paske a. Dresden.

Hr. Lehrer Winckler a. Berlin. Fraul.
v. Alvensleben a. Schochwitz. Mad. Ehrharde
a. Delitzſch. Hr. Kaufm. Rothe a. Magde
burg. Mad. Balary a. Fürſtgen. Mad.
Damier a. Hamburg.

Schwarzen Adler: Hr. Kfm. Gillet a. Magdeburg.
Hr. Volontair d. Gardeſchutzen, Struwy, a.

Berlin. Hr. Stud. jur. Baron v. Schroötter
a. Jlſenburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schneider u. Hr.
Part. Kluge a. Berlin. Hr. Gaſtgeber Jelicke
u. Hr. Lieut. Günther a. Dresden. Hr. Geh.
Sekr. Haſſe a. Köln. Hr. Kaufm. Harke a.
Hof. Hr. Kaufm. Seidel a. München Hr.
Kaufm. Altmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Schmeißer a. Braunſchweig. Hr. Kfm. Kunde
a. Berlin. Hr. Oekonom Gülke a. Anger
münde. Hr. Oekon. Raſche a. Berlin. Hr.
Kaufm. Wiſſel a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Janſch a. Altenburg.

Schwarzen Bär: Hr. Deſtil. Krebs a. Nordhau-
ſen. Hr. Unteroffizier Friedrich a. Juülich.
Hr. Handelsm. Apel a. Grafenthal.

No. 738 Hr. Pred. Weiſe g. Panko. Hr. Pred.
Wilke a. Juüdenberg.
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